
Schul n a ch r i c!^ t e n
von Ostern 184-4 bis Ostern 1845.

L e h r v e r f a ss u n g.
i i in a.

ClassenordinariuS: Conrcctor Professor Schmidt.

I. Sprachen.
1. Latein. Iloint. Oden, istes und 4tcs Buch/ w. 2 St./ und mctrischc Übungen/ w- 1 St. Der

Director. t!ic. Verr. II I. I und II; dann 'I'itkit. I. I und II; w. 4 St. — Gram¬
matik nach den loc!» -»vmor.; Extemporalien; wöchentlich ein Exercitium; Aufsätze/ und zwar über fol¬
gende Themata : -t) ile e-nissis et eveutu I>eIIl>runi?unieor»i» / und >Ie Iiellis Alesseil. I>) I^nilius
institutis Kr-ieeni-mn Avutes <Iivei'S»e eoininxuis orizinis ineinori»,» coniinxuis^iie j>!>t?is,e aixorein
sei-v-tverixt. e) »um vere lilxerit Liceru. oinxiit koin-tuos axt ixvexisse ^>er se s»^>!vxtius, ijuniit
kr.-tvcos, -»it aoeextn illis ieeisse nielioia. 1'usc. I, 1. >1) >Ie vita et ixZexio I1eixostIle»i->,
NNd lle rekus gestis et ix aiixiixistrunilo Iin>>erio eonsiliis. e) liter.truix lauiies. k) im»»
Szimtuxi -li> ^tlieniexses IivII» 1'ei'sico svcuiläo xlu« -nt liliei »nl!»i» eoxtulerixt? g) <^xei>t
si,xt»i» Kexeri !>xi»»x» ,VIexax>1r! AI. e.v^e<iit!<»>estuieiixt? I>) >1« »i-KÜ»>exto>'eriiu. .><>t. II !. II.
i) i^xilixs relix« et eaxssis res. s>u!ili«n lioi». iude » <^rac<>I>urxm inutidxs jinuüntiin eoxversit sit in
Imperium sixxulure? Ic) nox ^ixsse or-itoi-eix esse xl«ä vii-m» Iioiiui» , -li-Kxixextis tuix ,->!>ij>8<> vi-»-
tvris osliaio. tum ex Ilistoi'i,^ t. raeeoi'un> et Ii nnnnnnu N! rej'vtitis o«texll->t»r. Zusanimcnw. 3 St.
Conrcctor ProfessorSchmidt.

2. Griechisch. i'lato ^,,olc>g und Q'ritn; dann ve»iost!>. -täv. ?I,iI. I und t)I) xtl.Iiic. ,1/ II
und Nl. — Grammatik und alle 14 Tage ein Excrcitium: Übersetzung von vo.'xel. «>p' vit. .vi<'il>i-t.l.
^Vxesil»!. Ii>I>i^i^t. und Vinn. Zusammen w. 4 St. — Iloiner. II. XXI> / I bis VII Buch; w. 2 St.
Der Direktor, — Für die NichthebraerLxri>>ii>. lj>I>iKei>ia;w. 1 St. Subrcctor ProfessorHclmholtz.

3. Deutsch. Alle 4 Wochen ein Aufsatz: Übungen im Disponiren; rhetorische Übungen. — Deut¬
sche Literaturgeschichte.Zusammen w. 2 St. Derselbe.

4. Französisch. Leetüre nach Jdcler B. IV; Übungen im Sprechen nach Don Quichote von Flo¬
rian ; Extemporalien zur Einübung von Gallicismen und gramm. Schwicrigkeilen. Alle 14 Tage eine
häuslicheArbeit. W. 2 St. Oberlehrer Hamann.

5. Hebräisch. Übersetzung aus GeseniuS Leseb. S. 39 — 7<1; dann eine Auswahl von Psalmen. —
Grammatik nach GeseniuS: Rcpetilion und Ergänzung der Formenlehre; Syntax. Alle 3 Wochen ein
Excrcitium nach Hanschke. Zusammen w. 2 St. Obcrlchrer Rührmund.

II. Wissenschaften.
1. ReligionSichre. Dogmatik (Fortsetzung) und christl. Moral; dann Excgcft des' N. T. : die

3 ersten Evangelisten(Fortsetzung) und Ounlessio ^ugusi-»ia. Zusammenw. 2 St. Conrcctor Pro¬
fessor Schmidt.



2> Philosophische Propädeutik. Psychologie, w. 2 St.; im letzten Vierteljahre: Hodegetik,
1 St. Subrecror ProfessorHelmholl).

3. Mathematik. «) Geometrie: algebraische Geometrie; Trigonometrie/ nach seinem Lehrbnche
der Geometrie Th. lll. S) Arithmetik: Logarithmen; Progressionen. Monatlich eine Arbeit. Zusammen
w. 4 St. ProfessorMeyer.

4. Physik. Electricitat; GalvaniSmuS; Magnetismus; vom Schalle und von der Warme. W.
2 St. Derselbe.

5. Geschichte und Geographie. Geschichte des Mittelalters, nebst der Geographie desselben
nach dem Kruseschcn Atlas. W. 2 St. Conrector ProfessorSchmidt.

8 v t! II II t! kl.

Classenordinarins: Snbrector Professor' Hclmholtz.

I. S P r a ch c n.
1. Latein. I/iv. I>i«t. I. Xl^. bis XI.II in?!./ abwechselnd mit oiiltt.: ^>rc> Iiixarlo, pro I'ege

und IV und V. — Grammatik nach den loc. I»ein»r. — Wöchentlich ein Exercitium
nach Kraft'S Anleitung znm Übersetzen (enthaltend die römische Geschichte) und Extemporalien. Zusam¬
men 7 St. Oberlehrer Buttmann. — Virgil, daS 4te Buch vollendet; dann SteS und ötes Buch.
Prosodische Übungen. Zusammenw. 3 St. Der Direetor.

2. Griechisch. Xenoj>I>. III und . Buch; dann ?Iut!lreI>.'Ulemistotles und?t!riclv8.
Alle 14 Tage ein Exercitium; Grammatik; Syntax nach Buttmann. Zusammen w. 4 St. — lloiner
<Z<I.vs?. 4 Bücher; mit den älteren Schülern die übrigen Bücher cursorisch. W. 2 St. Subrector
Professor Hclmholtz. — Für die Nichthcbräer ller»,l<>t I. III und IV. W. 2 St. Conrector Pro¬
fessor Schmidt.

3. Dcutsch, Alle 4 Wochen ein Aufsatz, daneben poetische Übungen; Poetik; Übungen im Dispo-
poniren, Declamircn und im freien Vortrage. W. 2 St. Snbrector Professor Hclmholtz.

4. Französisch. Lectüre dcs ^v->re ^lulli-rv; Extemporalien zur Einübung der ^V-Ivorli.,
1'r^xos. und c'o»^. und der Wortstellung. Alle 14 Tage eine hausliche Arbeit. Zusammenw. 2 St.
Oberlehrer Hamann.

5. Hebräisch. Formenlehrenach Gescnius; mündliche nnd schriftliche Übungen in derPunctation;
im Lesen und Übersetzen. Zusammenw. 2 St. Oberlehrer Rührmund.

II. Wisse n s ch a f t c n.
1. ReligionSlehre. Combinirt mit I'riin-».
2. Mathematik, a) Geometrie: KreiSrechnung;Aufgaben; Stereometrie. 5) Arithmetik: Buch¬

stabenrechnung; Potenzen; Wurzeln. Monatlich ciuc häuslicheArbeit. Zusammenw. 4 St. Professor
Meyer.

3. Physik. AllgemeineÜbersicht;Statik und Mcchanik. W. 1 St. Derselbe.
4. Geschichte nnd Geographie. Geschichte des AltcrthnmS, nnd zwar der oriental. Völker und

der Griechen, nebst der darauf bezüglichen Geographie. W. 3 St. Conrector ProfessorSchmidt.

I' <z i t i !I.

ClassenordinariuS: Oberlehrer Rnhrmund.

I. S P r a ch c n.
1. Latein- <1c>lzvll» 1 — Ii und VII zum Theil. — Grammatik nach den Inc. memor. :

Extemporalien. Wöchentlich ein Exercitium. Zusammen w. 8 St. i>letamori>I>. I, V und VI,
mit Auswahl. W. 2 St. Oberlehrer Rühr in und.



2. Griechisch. Einübung der Paradigmen und unregelmäßigenVerben, nach Buttmann; dann
die Etymologie. Ferner: Jakobs ElementarbuchIster Th. 2ter Curs. von ll. Ii. vil bis zu Ende. Alle
14 Tage ein Exereitium. Zusammen>v, 6 St. Subrector ProfessorHelmholtz.

3. Deutsch. Alle 3 Wochen ein Aufsatz; Erklärung ausgewählterMuslerstücke auS Hülste», Tbl. II
Abth. 2; Übungen im Memoriren und Vortragen klassischerStücke. Zusammenw. 2 St. Oberlehrer
Rühr m u n d.

4. Französisch. Lectüre aus <l» j«»no .Vii-lcli-lrsis etc. von S. 34 bis 112. Grammatik
nach Hirzel: Ergänzung der Formenlehre; Syntax bis Itt; schriftliche Übungen. Zusammenw. 2 St.
Oberlehrer v,-. Brüx.

II. Wissenschaften.

1. Religionslehre. VergleichendeLectüre der'4 Evangelien; dann Glaubens- und Sittenlehrc.
W. 2 St. Oberlehrer Rührmund.

2. Mathematik. ») Geometrie: 2ter und 3ter CnrsuS seines Lehrbuchs der Geometrie. S) Arith¬
metik: Elemente der Buchstabenrechnung. Schriftliche Übungen. W. 3 St. ProfessorMeyer. Ein
Repeiitonum. W. 1 St. Candidat Lessing.

3. Naturlehre. Beschreibungder OberflächedeS Erdplaneten, der Landgewässer und des MeereS;
dann von der Atmosphäre. W. 2 St. Collaborator Jett mar.

4. Geschichte und Geographie. Übersicht der Geschichte/ mit besonderer Berücksichtigungder
politischenEntwickelungder europäischen Staaten, nebst der darauf bezüglichen Geographie. W. 3 St.
Oberlehrer II--. Brüß.

H u iV 1' t

(<lasselivrdiiiariuo: Oberlehrer Müller.

I. Sprachen.

1. Latein. Co^uel. , ?l>i-!>8>l,»I»!>bis ?<zlo^>i,las.Grammatik, nach den loci« ineinoi.;
Wiederholungder Fornienlehre und das Notwendigste aus der'Syntaxis. — Extemporalien; wöchentlich
ein Exereitium. Zusammenw. 8 St. — mit Auswahl. W. 2 St. Oberlehrer Ludwig.

2. Griechisch. Formenlehre nach Buttmann bis zu den VerbiS auf ^ exclus. — Jakobs Ister
Curs. mit Auswahl; schriftliche Übungen nach Blume'S Anleitung; alle 14 Tage ein Exereitium. Zusam¬
men w. K St. Oberlehrer Rührmund.

3. Deutsch. Alle 3 Wochen ein Aussatz;Erklärung von Musterstücken aus Hülstett, Thl. II, Iste
Abtheilung; libungen im Memoriren und Vortragen klassischerStücke. Zusammenw. 2 St. Oberlehrer
vr. Brüß (für ihn stellvertretendder Probandus I>>. Friedrich).

4. Französisch. Lectüre aus: V'>vuA<? ,1» .>»-><>>.S. 34 bis 68; Grammatik, nach Hirzel:
die Formenlehre bis 11; schriftliche Übungen. Zusammenw. 2 St. Oberlehrer l?>. Brüß.

II. Wissen s ch a f t c n.

1. ReligionSlehre. Luthers Katechismus, die 5 Hauptstücke; Bibelkundedes A. und N. Testa¬
ments. W. 2 St. Oberlehrer Müller.

2. Mathematik. ») Geometrie, nach eigenem Lehrbuche, lster und 2ter Curs. 5) Arithmetik:
Dezimalbrüche;WurzelauSziehungen;schriftliche Übungen. W. 3 St. ProfessorMeyer.

3. Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik, mit Berücksichtigung der Flora Potsdams; im Win¬
ter: Mineralogie nach v. Schuberts Lehrbuch. W. 2 St. Collaborator I»r. Jettmar.

4. Geschichte und Geographie. Geschichte und Geographie Deutschlands und Preußens. W>
3 St. Oberlehrer Müller.
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Erste Realclasse.
(?lasscnordinarius: -Oberlehrer »aman n.

I. Sprachen.
Deutsch. Alle 4 Wochen ein Aufsatz; Erklärung klassischer Stücke; alle 4 Wochen einmal ein

mündlicher, cin anderes Mal ein schriftlicher Bericht über ein zu Hause gelesenes größeres Musterstück;
Übnngen im Deklamiren. — Literaturgeschichte vom Anfange bis auf die Zeit KlopstockS.Zusammen w.
4 St. Oberlehrer Hamann.

2. Französisch. Lectüre ans Idclcr uud Nolte'S Lesebuch Band III; Übungen im Sprechen durch
Relation zu Hause gelesener Stücke. Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit, die je dritte cin freier Aufsatz.
Zusammen w. 4 St. Derselbe.

3. Englisch. Lcctürc: 1'I>« hinter'« tale; Sprechübungen nach zu Hause gelesenen Abschnitten aus
Cooper. - Alle 4 Wochen eine häuslicheArbeit. Zusammen w. 2 St. Derselbe.

4. Latein. Lectüre: eoninr. l?i>tilin. und z>>» IVosc. ^Viner!». -— Grammatik nach
den loei» »IVIIIU,.; Extemporalien; Excrciticn, wöchentlich eins. Zusanimenw. 4 St. Derselbe. Virgil.

I. I und ll und praktische Übungen in der Prosodie. W. 3 St. Conrector ProfessorSchmidt.
Wissenschaften.

1. RcligionSlchrc. Einleitung in die Kenntnifi des Alten und Ncnen Testaments, nebst der bib¬
lischen Glaubens- und Sittenlehre. W. 2 St. Oberlehrer Hamann.

2. Mathematik. «) Geometrie: algebraische Geometrie; Trigonometrie, nach Meyer'6 Lchrbuche.
5) Arithmetik: Logarithmen; Progressionen; Gleichungen des 2tcn und 3tcn GradeS; praktisches Rechnen.
Zusammen w. 6 St. Collaborator vi. Jett mar.

3. Physik. Elcetrieitat: GalvauiSmus; MagnctiSmnS; vom Schalle; Statik und Mechanik- W.
3 St. ProfessorMeyer.

4. Chemie. AnorganischeChemie; von den Metalloiden. W. 2 St. Derselbe.
5. Geschichte und Geographie. AllgemeineGeschichteder alten und mittleren Zeit und die

darauf bezügliche Geographie. W. 3 St. Oberlehrer Brüs;.

Zweite R e a l c l a ss e.
ClasseüordinariuS: Oberlehrer Brüs!.

?. Sprachen.
1. Deutsch. Alle 3 Wochen cin Aufsatz. Lectüre nnd Erklärung ausgewählter Musterstückenach

Hülstctt, mir Berücksichtigungder Grammatik und der Sylbeumcssung; Übungen im NacherzählendcS
Gelesenen, im Memorircn und Deklamiren. Zusammen w. 3 St, Obcrlchr-r !>i-. Brüsi.

2. Französisch. I)»» 1^!n,i->n. 1^. II <4>n^>. Z8 — 38; Übungen im Referireu deS
Gelesenen; Grammatik, nach.Öirzcl: Erweiterung der Lehre vom ^Vi ti<-Ie, von den 'IV?,»,,» nnd
Älullui.. Alle 14 Tage ein häusliches Exercirium; Extemporalien. Zusammen w. 5 St. Oberlehrer Müller.

3. Englisch. Lectüre nach Goldsmirh's Vic->r >>!!,'!>!; Anfangsgründe der Grammatik.
W. 2 St. Oberlehrer Hamann.

4. Latein. ,I»I. O«?«. <I<? l>ell. Z»ll. I. I bis IV. — Grammatik nach den lo<>. inemni.; Extem¬
poralien nnd wöchentlich cin häusliches Erercitinm. Zusammen w. 5 St. Oberlehrer Iii-. Brüß. Aus¬
gewählte Stücke auS der Schulz'scl>cn Anthologie. W. 2 St. Obcrlehrer Ludwig.

I?. Wissens ch a f t c n.
1. Religion Sichre. Combinirt mit der ersten Rcalclassc.
2. Mathematik. ») Planimetrie, nach Mcycr'S Lchrbuch; von den Proportionen bis zur Qua¬

dratur des Kreises i»<I»5. 5) Arithmetik:Buchstabcnrcchnung:Potenzen; Wurzeln; Logarithmennnd Glei¬
chungen dcS Isten GradeS mit einer und mchrcrcn linbekannten. Monatlich eine schriftliche Arbeit. Zu¬
sammen w. 6 St. Lchrer Kien bäum.

7
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3. Naturkunde. Im Sommersemester: Mineralogie, mit besonderer Rücksicht auf ihre technische
Anwendung; im Wintersemester:allgemeineÜbersicht der Naturgeschichte. W. 2 St. Derselbe.

4. Gesch ich < c und Geographie. AnssührlicheGeschichte des deutschen Volkes und insbesondere
de» preußischen Staates, nebst der dazu gehörigenGeographie. W. 3 St. Oberlehrer vi. Brüß.

Dritte Realclasse.

Classcnordinarius: Oberlehrer Bnttmann.

I. S P r a ch c n.
1. Deutsch. Alle 3 Wochen ein Aufsatz. Einiges aus der Satzlehre und von der Rektion; Erklä¬

rung einzelner Mnsterstücke aus Pütz Mustersammlung, l, Tbl. Iste Abth.; Übungen im Memoriren und
DeklamirenklassischerStücke. Zusammen w. 3 St. Oberlehrer Buttmann.

2. Französisch. Lectüre nach Frankels Lesebuch Curs. I, mit Auswahl; Grammatik nach Hirzel
bis zur Lehre pom t»»l^onctik; Extemporalien. Alle 14 Tage ein Exercitium. Zusammen w. 6 St. Ober¬
lehrer Müller.

3. Latein. >1»»ti». Ilistui'i'. l. 42 — 44 in«"!. und l. l. — Grammatik nach den lor. ineiiio,'.; da¬
neben Wiederholung der unregelmäßigenNomina und Verba und der Casuslehre nach Otto Schulz;
Extemporalien; wöchentlich ein Exercitium. Zusammenw. 7 St. Oberlehrer Buttmann.

II. Wissen s ch a ft c n.
1. Religio nslehre. Combinirt mit lj»-»rt->.
2. Mathematik, a) Geometrie: Ister und Zter Curs. von Meyer'S Lehrbuch, i) Arithmetik: De-

cimalbrüche; Quadrat- und Kubikwurzel-Ausziehen;Elemente der Algebra; praktisches Rechnen: zusam¬
mengesetzte Regel >!v tri; Gesellschaft,»- und Mischungsrechnung. Monatlich eine schriftlicheArbeit.
Zusammen w. ü St. Candidat Lessing.

3. Naturkunde. Die allgemeinen Eigenschaftender Körper und das Hauptsächlichste von den festen,
tropfbar-flüssigen und luftförmigen Körpern. W. 2 St. Derselbe.

4. Geschichte nnd Geographie. «) Übersicht der europäischen Staaten der mittleren und neue¬
ren Zeit, und S) die Geographie aller europaischen Lander. Zusammen w. 4 St. Oberlehrer Buttmann.

H u i n t n.

Classcnordinarius: Oberlehrer Ludwig.

I. S P r a ch c n.

1. Latein. Die Formenlehre und das Einfachste aus der SyntaxiS, an den Io<4« mü.nor. entwickelt;
Übersetzen aus Blume's Elcmciitarbnch; Extemporalien; wöchentlich ein Exercitinm. Zusammen w. 10 St.
Oberlehrer Ludwig.

2. Deutsch. Übung im Vortragen gelesener Stücke und Gedichte; das Wichtigste der Satzlehre an
Musterstücken aus Kriegk's Lesebuch entwickelt. Alle 14 Tage einen kleinen Aufsatz. Zusammenw. 4 St.
Derselbe.

3. Französisch. Wiederholung und Ergänzung der Elemente; die Conjugation der regelmäßigen
Zeitwörter; Übungen im Übersetzen aus Fränlel'S Lesebuche.Alle 14 Tage ein Exercitium. Zusammen
w. 2 St. Candidat Steurich.

II. Wisse n sch a ft e n.
1. Religionslehre. Luther's Katechismus; biblischer Unterricht; Sprüche; Lieder. Zusammenw.

2 St. Oberlehrer Ludwig.
2. Rechnen. Die 4 Spezies mit Brüchen; Zeitrechnung; Regel >le tri und ZinSreclmung.W. 4 St.

Lehrer Kien bäum.
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3. Naturgeschichte. Im Sommersemester:das Wichtigste aus der Botanik; im Wintersemester:
Zoologie nach v. Schuberts Lehrbuch. W. 2 St. Derselbe.

4. Geographie und Geschichte. «) AllgemeineGeographie aller außereuropäischenWelttheile.
W. 2 St. S) Allgemeine Weltgeschichte nach Bredow. W. 2 St. Oberlehrer Buttmanu. Ein Rc-
petitorium. W. 1 St. Candidat Steurich.

8 e x t

Classenordinarius: Lehrer Kien bäum.
I. Sprachen.

1. Latein. Grammatik nach Blume, Ister und 2ter Cnrs. von dessen Schulgrammatik; Übungen
im Lesen und Übersehenaus dem Isten Theile von Blume's lat. Lesebucke;ZluSwendiglernenvon Vo¬
kabeln; wöchentlich ein Exereitiumund schriftliche Übungen Behufs Anwendungdes Erlernten. Zusammen
w. 8 St. Collaborator Dr. Jett mar. Unter der Leitung desselben mündliche praktische Übungen in
der Formenlehre und im Übersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische. W. 2 St. Der Probanduö
vi. Friedrich.

2. Deutsch. DaS Wichtigste der Formenlehre, namentlich der Wortlehre; Übungen im Lesen und
Deklamiren aus Knegk'S Lesebuche; der einfache »nd bekleidete Satz; Übungen in der Orthographie. Alle
1t Tage ein kleiner Aufsatz. Zusammen w. -t St. Lehrer Kien bäum.

3. Französisch. Ltseübungen, verbunden mit Übersetzen aus Fränkel's Lescbuche;Einübung der
Deklination und der HülfSzeitwörter«Ztre und -»v-oir; alle 14 Tage eine schriftliche Übung. Zusammen
w. 2 St. Candidat Steurich.

Ii. Wissenschaften.
1. Religionslehre. Die drei ersten Hauptstücke deS Luther'schen KatechismnS; Sprüche und Kirchen¬

lieder. Erzählungen ans der biblischen Geschichte deS alten Testaments. W. 2 St. Lehrer Kien bäum.
2. Rechnen. Die 4 SpeeieS mit unbenanntenn. benanntenZahlen; Regel tri. W. 4 St. Derselbe.
3. Naturgeschichte. Das Wichtigereaus der Zoologie, nach v. Schubert'S Lehrbuch. W. 2 St.

Collaborator vr. Jett mar.
4. Geographie und Geschichte. «) Vorbegriffe und allgemeine Übersicht der Erdtheile, spezieller

Europa. S) BiographischeSkizzen. W. 4 St. Oberlehrer Ludwig.

Technische Fertigkeiten.
1. Zeichenunterricht. In 8oxt-»: Auffassen und Darstellen aufgestellter gradliniger Korper,

nach der Professor Schmibr'fchenMethode, jedoch ohne Schattirnug. Dazu als häusliche Übung: Copiren
kleiner Landschaften,Blumen und Fruchtstücke,theilS niit, theilS ohne Angabe deS SchattcnS. W. 2 St.
Lehrer Schulz. 5) Ju ljuint»: Fortsetzungund Erweiterung dieser Übungen. W. 2 St. Maler Abb.
<?) In Körperzeichnen; Zeichnen von Arabesken,Landschaften nnd Theilen deS menschlichen Kör¬
pers. W. 2 St. Derselbe. In der dritten Realelasse: Körverzeichnen;Schattiren; auch perspekti¬
visches Zeichnen; Zeichnen von Landschaften und Theilen des menschlichen KörperS; Planzeichnen. W.
2 St. Derselbe. «) In der eombinirten ersten und zweiten Realelasse: Zeichnenvon Arabesken, größeren
Landschaften;Planzeichnen; Zeichnennach GypSmodellen. W. 2 St. Derselbe.

2. Schönschreiben. In und 8ext.»i Die schwächeren Schüler übten die einfachen Curreut-
und englischen Schriften; die geübteren beide Schriftarten mit Verzierungen, Kunstschriftenund leichte¬
ren symbol. Darstellungen. W. ie 2 St. Lehrer Schulz.

3. Singen. ») In 8vxt->: Lernen der Noten; Tonleiter; leichte Chorale und Lieder. W. 1 St.
i) In <tui»W: Choräle und zwei- und dreistimmige Lieder. W. 1 St. c) in den beiden oberen Ab-
theilnngen: vierstimmige Choräle nnd andere schwierige Gesangstücke. W. 2 St. Cantor Storbeck.

4. Turnübungen. Einübung der Vorturner nnter Leitung des Herrn Inspektors Keil. W. 2 St.

7



M. V er f li g !l n g e n.
Vom 3t). März. Zur Anfertigung der mathematischen Abiturien-Prüfungsarbeiten sollen

in Zukunft mir 4 Stunden verwandt werden.

Vom 10. Aprils 9. und 2^. Mai, 27. Juni und 20. Oetober, die Turnübungen betreffend.

Die erwähnten Verfügungen beziehen sich theils ans die Erwerbung eines geeigneten Turn¬

platzes uud dessen zweckmäßige Einrichtung, theils auf die Beschaffung der für die Zwecke die¬

ses Unterrichtes erforderlichen Mittel. Da die gymnastischen Übungen künftighin als ein inte-

grirender Theil der Jugendbildung betrachtet werden sollen, so müssen alle Schüler au deuselbeu

Theil nehmen, und es können daher nur aus Grund motivirter Vorstellungen Dispensationen

ertheilt werden. Wo die Fonds der Schule nicht hinreichen, die Kosten der Anschaffung nnd

Erhaltung der Turngeräthe zu bestreiten und die den Lehrern der Gymnastik zu gewährende

Besoldung auszuwerfen, sollen dieselben dnrch eine nach den Localverhältnissen zu bestimmende

Erhöhung des Schulgeldes, jedoch höchstens zum Betrage von jährlich einem Thaler, gedeckt

werden. Übrigens sollen die gymnastischen Übungen nicht etwa auf die Sommermonate be¬

schränkt bleiben, sondern auch während der Wintennonate angestellt werden. Zum Bchuse

dieses Unterrichts, welcher auf dem hiesigen Gymnasium erst mit dem nächsten Schuljahre be¬

ginnen wird, wnrde die Anordnung getroffen, daß vom I. November an eine Anzahl von aus¬

gewählten Schülern aus verschiedenen Classen zn Vorturnern ausgebildet wurde.

Vom Ili. Juli. Genehmigung der Einführung des Pütz'scheu deutschen Lesebuchs in der

dritten Nealclasse.

Vom 3. November. Betraf die hodegetifchen Vorträge in I'iiini,.

Vom 25. Iannar d. I. Empfehlung der mathematischen und physikalischen Instrumente

des HosmechauikuS Herrn Wagner jn». in Berlin.

Vom 2t. Januar. Empfehlung der von dem Vereine der AltcrthumSfreunde im Nhein-

lande herausgegebenen Jahrbücher nnd der von dem Direetor I>i. Ellen dt verfaßten Geschichte

des Gymnasiums zu Eislebcn.

C'. Chronik des WvMnasittMs.
Der Oberlehrer Hamann erhielt von Einem Königl. Hochlöbl. Provincial-Schuleollegium

znm Zwecke einer Badekur einen drei- resp. mit Einschlnß der Sommcrfcrien sechswöchentlichen

Urlaub. Seine Unterrichtsstunden wurden von den übrigen Lehrern nnd insbesondere von den

an dem Gymnasi'nm snngircnden Schulamts-Eandidaten gedeckt. Im Übrigen erfreute sich die

Austalt eines ungestörten Fortgangs der Tbätigkeit ihrer Lehrer. Denn die wenigcn nud stets

nur auf eiuige Tage andauerudeu Unterbrechungen der gewöhnlichen Ordnung des Unterrichts

dnrch Uuwohlfeiu eines oder des anderen Lehrers wareu zu unbedeutend, als daß sie in An¬

schlag gebracht werden könnten, und verdienen daher auch hier keiner besonder« Erwähnung.

Die Verwaltung der Lehrer-Wittwen- nnd Waisen-Easse wurde durch Wahl des Cura-

toriums dem Professor M eycr übertragen, der mit dankenswerther Bereitwilligkeit diese

Mühewaltung übernahm.
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Am 15. Oktober beging das Gnmnasinm in gewohnterWeist die Feier de» GebnrtsfesteS
Sr. Majestät des Königs. Die Festrede hielt Professor Meyer.

An dem festlichen Tage des Jubiläums des ersten evangelischen Bischofs, Herrn Eh¬
ler t , Hochwürden, beehrte sich das Lchrerrollegium, dem ehrwürdigenJubilar ein Bcgliick-
wünfäningsschreiben sammt einer latein. Festodc überreichen zu lassen, und wurde bald darauf
mit einem sthr wohlwollenden Schreiben des Gefeierten erfreut.

Am 25. September wurde der öffentliche RcdeaetnS abgehalten. Es wurden eigene
Arbeiten und mehrere ausgewählte klassische Stücke von den Schülern vorgetragen. Außerdem
wurden im Verlaufe dieses Schuljahrs noch mehrere Male vor den versammelten Lehrern und
Schülern Übungen im mündlichen Vortrage angestellt.

Mit den geistlichen Reden nnd der Vertheilnng der Ecnsurzcugnisse wurdr in herkömmlicher
Weise vcrsahren. Hinsichtlich der Classcnprüsungenaber ein Verfahren gewählt, welches wohl
geeignetwar, die Schüler zu fleißigem Nachholen anzuspornen, und den Lehrern eine Über¬
zeugung von dem Erfolge ihres Unterrichtes im Ganzen und Allgemeinen zn verschaffen.

Dem Schreib- und Zeichenlehrer Schulz und dem SchuiamtS-Candidaten Stenrich sind
höh ern OrtS, jenem eine Gratifikation von 25, diesem von 35 Thlrn., den Oberlehrern Ha¬
mann nnd Müller eine Remuneration von je 50 Thlrn. aus den Mitteln des Gymnasiums
gütigst bewilligt worden.

KZ. St <K L i ft i s ch e U bersieht.

Zn Ende des vorigen Jahres (Ende März) betrug die Frequenz der Anstalt 2!>!>. Um
Ostern wnrden zur Universität 2 Schüler der I'rima, zu anderweitiger BerufSbestimmnngaus
der Realstction <> Schüler der ersten Realelasse, alle mit dem Zeugnisse der Reife, entlassen,
worüber das Nähere in den Schnlnachrichtendes vorigen Jahres S. 1t verzeichnet ist.

Ferner gingen um Ostern und im Laufe des Jahres 59 Schüler ab, nemlich:
ans 1'iima 5: Antoni, Borchert, Laacke, Teichelmann und Rodowicz;
aus Sc-cund.-»3: R. Krnfemark, Ohneforge und A. Rickter;
ans 10: Gärtner, von Holtzendorff, Jacobs, Mittag, PHilippi, Pufch,

Nifch, O. Steltzer, C- von Thümen und Walter;
aus 4 : Bürkner, A. Krnfemark, G. Steltzer und Graf von Walderfec;
ans der ersten Realclaffe'4': L.iulci cle ?>aus, Dinge, Fifcher nnd von Ledebur;
aus der zweiten Nealelassc1.0: Bauer, Behm, Beck, Epuer, Hartwich, Hefener,

Kneib, Puder, Richter und Rietz;
ans der dritten Realelasse11: Landow, Lauer, von Böltzig, Fiedler, Krause,

Lampe, Mäcker, Wendorf, P. Richter, Schmidt und Zech;
ans 7: Diestler, Fournicr, Gärtner, W. Krufemark, von Ledebur,

Schlichting und Schreib;
ans 5: Bergmann, Lisch off, Fromme, Meyer und Schneider.

Einen sthr bravcn nnd hoffnungsvollen Schüler der zweiten Realelasse,Ferdinand Riegel,
hat nnS im Lanfc des Januars zn unserem größten Leidwesen unerwartet der Tod entrissen.
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Aufgenommen wurden um Ostern und im Laufe des Jahres 1W. Die Frequenz beträgt demnach
zu Ende Februar 332, uemlich in viiina 17, in Secuucii» 20, in Tertia 27, in (Zuart-i 33,
in der ersten Nealclasse 16, in der zweiten 22, in der dritten -13, in (Zumw 77, in Sexta 76.

Um Ostern werden in Folge der von ihnen bestandenen vorschriftsmäßigen Prüfung folgende
Abiturienten entlassen werden, und zwar

zur Universität:

1. Adolph Hänfel, 19^ Jahr alt, evangelisch, ans Pleß, Sohn des Geh. Ober-Rech-
nuugSraths Herrn Hansel dahier, Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in prima, erhielt
das Zeugniß der Reife; studirt in Berlin uud Halle Theologie.

2. Mar Winckler, 18^ Jahr alt, evangelisch, ans Dresden, Sohn des Königl. Tele¬
graphen - Znspectors Herrn Winckler hierselbst, 1-z Jahr ans dem Gymnasium, 2 Jahr in
prima, erhielt das Zeugniß der Reife; studirt iu Berlin Medieiu,

3. Leopold Bertram, 18^ Jahr alt, evangelisch,aus Zossen, Sohn des Rentmeisters
Herrn Bertram daselbst, 4 Jahr ans dem Gymnasium, 2 Jahr in erhielt das Zeug¬
niß der Reife; studirt in Berlin Iura.

1. Adolph Uhlmann, 2l) Jahr alt, evangelisch, aus Potsdam, Sohn des Predigers
Herrn Uhlmann in Lütte, 9 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in piima, erhielt das
Zeugniß der Reife; studirt in Berlin Theologie.

5. Adolph Steinhaufen, 19^ Jahr alt, evangelisch,ans Potsdam, Sohn des Geh.
Rechnnngs-Revisors Herrn Steinhansen dahier, IN Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in
Vi-iw-,, erhielt das Zeugniß der Reife; stndirt in Berlin Medicin.

6. Hermann Behrend, 22 Jahr alt, evangelisch, ans Bornim bei Potsdam, Sohn des
MühlenmeistcrsHerrn Behrend daselbst, 7 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in
erhielt das Zeugniß der Reife; studirt iu Halle und Berlin Theologie.

7. Gustav Andre, 19^ Jahr alt, evangelisch, ans Stettin, Sohn des Geh. RechnungS-
Revifors Herrn Andre dahier, 10 Jahr anf dem Gymuasium, 2 Jahr in I'iiuu», erhielt
das Zeugniß der Reife; studirt in Berlin Jura.

IZ. Aus der Realseetion zu anderweitiger B c r u fs b e st i m m u n g.

1. Wilhelm Büttner, 18 Jahr alt, evangelisch,aus Potsdam, Sohn des Lieutenants
Herrn Büttner, 6 Jahr auf der Schule, 3 Jahr in der ersten Realelasse, erhielt das Zeug¬
niß der Reife mit dem Prädicate --vorzüglich bestanden«; widmet sich dem Militair.

2. Hermann Thiele, 19 Jahr alt, evangelisch',ans Brietzen, Sohn des Hauptmanns
a. D. uud Hauptsteueramts-AssistentenHerrn Thiele, 3^ Jahr auf der Schule, 2 Jahr in
der ersten Realelasse, erhielt das Zeuguiß der Reife mit dem Prädicate »gut bestanden»;wid¬
met sich der Forstwissenschaft.

3. Albert Benstein, 17^ Jahr alt, evangelisch, aus Potsdam, Sohn des Königl. Schloß-
diencrs Herrn Benstein, 6^ Jahr auf der Schule, 2 Jahr in der ersten Realelasse, erhielt
das Zeugniß der Reife mit dem Prädicate »gut bestanden»; widmet sich dem Stemrfache.
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d e r ^ e ich tl i s s

der bis zu Ende dieses Schuljahres die Anstalt besuchenden Schüler
in alphabetischer O r d n u n g.

Gust. Andre.

Herm. Behrend.

Leop. Bertram.

Zul. Gadow.

Phil. Bernhard!.

Franz Brömcl.

Herin. Denhardt.

Zoh. Friedrich/

Rich. Andre.

Otto Böhme.

Friedr. Bötticher.

Will). Friedet.
K. Goldbeck.

Emil Haicke.

Herm. -Appel.

Zul. Appel.

Rich. v. Ayx.

Fritz Bardua.

Emil Borchert

Herm. Buchwald.
Wcru.v.Brcderlow.

Iul. Andre.
K. Arndt.

Alb. Bcnstein.

Heinr. Busse.

Ed. v. Arnim.

Hugo Bartels.

Aug. Berghaus.

Wilh. v. d. Bosch.
Otto Brauer.

Aug. Gericke.

Ad. Hansel.

M. Hilbrand.

Th. Lüdicke.

8

Mar Greulich.

Iul. Heinemaun.

Mor. Herwig.

Illr. Hesselbarth.

I' r i m !i

Alb. Müller.

K. Rückert.

K. Sauerlaud.

O <' II I! tl

Theod. Hoffbauer.

Theod. Jhle.

Ferd. Katsch.

Herm. Keipp.

I

Emil Hering.

Mor. Horn.

Ed. Kahlbau.

Louis Kühne.
Ad. Lindner.

Louis Lücke.

Aug. Lottner.

Iul. Maaß.

Louis Mertz.

Theod. Muhr.

Neinhold Nath.

K. Sello.

Ad. Steinhauseu.
Ad. Ul'lmanii.

Herm. ein Hardt.

Ludw. Michaelis.

Herm. Reitsch.

Otto NeuhauS.

Iul. Pietzsch.

Erust Riglcr.

Eugen Sauerlaud.

K. Schmidt.

Herm. Suhle.

a r t »

Herm. Dessin.

Iul. Ehrenberg.

Otto Frömbling.

Emil Hansel.

Alb. Haicke.

Rich. Hcegewaldt.

Georg. v.Hirschseld.

u

Inl. Hormeß.

K. Keferstcin.

Emil Keferstciu.

Zul. Krohu.

-Alb. Lehmann.

Herm. Marius.

Zu!, v. Mühlcnfels.

Zoh. Müller.

Paul Persius.

Oscar Puhlmauu.
Adalb. v. Salviati.

Gust. Schulz.

Phil. Schade.

Erste Realelasse.
Wilh. Büttner. Alb. Gadow. Friedr. Heydert.

Gust. Epuer. Zul. Gallert. Herm. Mähr.

K. Fork. Friedr. Haase. Herm. Schulz.

Zweite Realelasse.

Karl Brauns. Herm. Fischer. Nob. Müller.

Theod. Caplick. K. Haacke.

Theod. Däcke. Rich. Hering.

Ad. Degmeier. Hugo Zriiier.

Ad. Fegebeutel.

Theod. Ossowsky.

Ernst Rieck.

Wilh. Sello.

Gust. Meudt.

Louis v. Wertheru.
Mar Winkler.

Egm. Pauli.

Wilh. Seefisch.

Franz Sydow.

Hugo Trowitzsch.

Paul Teltz.

Aug. v. Thümcu.

Louis v.Tschirschky.

OScar Voigtei.

Theod. Wegeuer.

Alb. Schlegel.

Ad. Seeger.

Rud. Spiesecke.

Ernst Stechert.
Ed. Steinkraus.

B. Sydow.

Tllb. Stackfleth.

Ludw. Stechert.

Herm. Thiele.

Alb. Teichelmaun.

Franz Tummelet).
Eckart Wilke.

Hugo Zebrowsky.
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LouiS Albrccht.
Adalb. v. Arnim.

Ed. Bambcrger.

Fritz Bauer.

August Bieberstein.

Wilh. Brandt.

Gust. Breitzmaun.

K. Bündiger.
Einil Couvreur.

Louis Abel.

Jul. Albrccht.
Emil. Beuedictus.

Jul. Bechtholdt.

Jos. Bcrnhardi.

Will). Böttcher.

Aug. Bohne.

Gust. Burghaltcr.

Rud. v. Brösigke.
Ztud. Buttmann.

Theod. Couradi.

Jul. Creiners.
K. Danickc.

Rud. Daum.

K. Detert.

Theod. Dohmc.

Tld. Auch.

Ed. Aßmy.
K. Beerend.

Alb. Böhck.

Wilh. Böhck.

Hcrm. Bosdorff.
Ed. Brandt.

Gust. Kappel.
Alb. Conradi.

Friedr. Dortschy.

Wilh. Engel.

Marcelli Fabig.

Aug. Fegcbcutel.

K. Fleischmaiin.

Jul. Friedet.

Wilh. Friedrich.

Dritte R e a l c l a js e.

Louis Creiners. Theod. Huttcr. Alb. Lüdickc.

Ad. Dinge. K. Jänisch. Hcrm. Lüdtkc.

K. Dohmc. K. Krohn. All'. Ludwig.

Gust. v. Döring. Hcinr. Krull. All'. Nest.

Aug. Engelhardt. K. Lange. Ed. Nicpraschk.

Her. Friedrich. Paul Laspcyrcs. Hcrm. Nürnberg.

Rob. Hicgc. Hcrm. Liman. Karl Ostwald.

Otto Hinncbcrg. Fritz Livonius. Eiiiil Ostcrheld.

Rich. Homan». Jul. Lücke.

Alex. Ebell.

Bcrnh. Eltzc.

Rud. Fabc.

Walth. Frömbling.

Eng. Gadow.

Will). Gicschen.
Rob. Goldbcck.

Hugo Groß.

Franz. Güffefeldt.

Fritz. Herker.

Otto Hecgewaldt.

Aug. Herms.

K. Herwig.

Hcrin. Hormeß.

Otto Horn.

Franz Horn.

II t

Alex. Heim.

Otto Helmholtz.

Paul Hientzsch.

Wilh. Höst.

K. Hansel.

Jul. Jancnsch.

Hcrm. Kienast.

Eug. v. Knoll.

Gust. Krüger.

Rich. Krüger.

Fried. Knanff.

Wilh. Kübnc.

Otto Langer.

Otto Licpclt.

Aug. Liman.
Otto Liman.

8 k X t

Gust. Fritze.

Hugo Frömbling.

Thcod. Fischer.

Gust. Gärtner.

Hcinr. Gieschcn.

Alb. Groß.

Osniar Hausse.

Rud. Hccgcwaldt.

Rob. Hcinrich.

Jul. Hellmuth.

Wilh. v. Hcrwarth.

K. Horn.

Aug. Kicnast.
Alb. Kncib.

K. KniSpcl. ^

Max Knispcl.

Gust. König.

Fritz Krausc.

K. Loyckc.
Ad. Lüdtkc.

Hcinr. Mauscr.

Rud. Mcycr.

Will). Niichclscu.

Franz Ä^üllcr.

Hugo Müllcr.
K. Müllcr.

Aug. Naumann.

Fcrd. Nicpraschk.

Gust. Nest.

K. Paetsch.

Hcrm. Mcycr.
K. Müllcr.

AlcxiS Pnhlmann.

Ernst Peltz.

Rob. Phiiippi.

Alex. Riglcr.
Otto Ritter.

Rud. Ricck.

Hugo Röstcl.

Hugo Rcichcnbach.

K. Schncidcr.

Max Sciffcrt.

Gust. Stromcr.

Jul. Schcrff.

Louis Schcrz.

Louis Pauli.

Jul. Philippi.

Paul Pusch.

Gust. Rittcr.

Beruh.RobschiiiSky.
Rob. Saudrock.

Thcod. Sassc.

K. Schcuckc.

Rud. Schcuckc.

K. v. Schlicht.

Ludw. Schncidcr.

A!ax. Schnbring.

Ernst Scllc.

Ed. Solgcr.

Wilh. Spiccker.

Dettlof r. Qnitzow.

Hcrm. Nack.

K. Rapp.

Julius Rösscl.

Fritz Schirmcr.
'Zllb. Saucrland.

Mb.WaßmanSdorff.
Ziud. Wcndt.

K. Schirmcr.

Fried. Scllo.

Fried. Schultzc.

Erust Stackflctb.

Gust. Stciubauscn.

Fricd. Schröder.

Rob. Schlcgcl.

Will). Sccbaldt.

Fricd. Tummclcy.

Rich. Voigtcl.
K. Wcndr.

Waldcm. Wcndt.

Emil Willc.

Joh. Zcltcr.

Ernst Zillcr.

Oscar Starke.

Felix Streccius.

Joh. Sybcl.

Fritz Tamauti.

Cour. Trippcl.

Aug. Tummclcy. ^

Gust. Voigtcl.

Ernst Wcidcncr.

Hcrm. Wcillardoz.

Alb. Wildhagcn.

Jul. Willing.

Rud. Wcntzcl.

Gust. Wolss.

Thcod. Zcbrowsky.

K. Zech.
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Die Lehrmittel der Anstalt anbelangend, so ist dic Bibliothek des Gymnasiums auch in die¬
sem Iahrc thcils aus ihrem eigenen Fond, thcils dnrch dic ihr von Seiten dcS Hohen Mini¬
steriums der geistliche» u, s. w. Angclcgcnhcitcn und des Hochloblichcn Provinzial-Collcgiums
iiherwicsenen Geschenkeansehnlich, vermehrt worden.

Als solche Geschenke empfing die Gymnasialbibliothck: I) Unter dem 28. Juni die Fort¬
setzung des Di. Ricdel'schen Kov. coci. cZipIc?!». LrmnleiiburAiüis. 2) Unter dem 5. August
dic Fortsetzung des von Spruner'schen historisch-geographischen AtlaS. 3) Unter dem 12. August
ein Packet, enthaltend verschiedene, von der K. dänischen Gesellschaft für nordische AlterthumS-
kundc herausgegebene Schriften. !) Unter dem 26. August den 32sten Band des encyclopädi-
schen WorterbuckSder medicinifchcn Wissenschaften,und 5,) Meiriug'S Sammlung lateinischer
Wörter in vorherrschendetymologischer Ordnung, tt) Unter dem 2l). November Schmidt'S
Abhandlung cle verkuium rieuittv^re et (Ziuuivero cliscriinino, und 7) Plücker'S anali)tisch-
gcometriscke Entwickelungeu, 2 Bände. 8) Unter dem 13. Januar Klöden'S Geschichte des
M arkgrafen Waldemar.

Außerdemerhielt dic Gymnasialbibliothekunter dem 31. Mai, 28. August und 29. No-
vcmbcr cinc große Anzahl von Programmen aus- und inländischer Schulanstaüen, so wie auch
dic LectionSverzeichnisscsämmtlicher inländischer Universitäten.

Dic Wvhlloblichc Vicwcg'schc Puchhandlung in Braunschweig schenkte der Ghmnasial-
bibliothek einen ihrer Verlagsartikel, nämlich Professor I)r. Madvig'S lateinische Sprachlehre
und Bcmcrkungcn dcSsclbcn über verschiedene Punkte des Systems der lateinischen Sprachlehre.

Auch der historische Lesekreis gab der Bibliothek mehrere Werke ab, »vorüber das Nähere
in den Schulnachrichtendes nächsten Jahrs an seinem Orte erwähnt werden soll.

Für diese Bereicherung der wissenschaftlichenHülfSmittel der Anstalt statten wir hier un¬
seren ehrerbietigen nnd ergebensten Dank ab.

Für cinc zweckmäßige Erweiterung der Schüler- und UuterstützungSbibliothek ist auch iu
diesem Iahrc Sorge getragen worden.

Noch crwähucn wir, zu innigstemDanke verpflichtet, daß unsere Lehrer - Wittwen - nnd
Waisencasse durch cinc srcnndlich gcwogenc Hand wiederum ein Geschenkvon 39 Thlr. für das
verflossene Jahr 1811 erhalten hat. Dic Pietät setzt in dicscr Weise das Werk eines im Ab¬
laufe des v. I. uns durch den Tod entrissenen Wohlthäters fort, der zu seinen Lebzeiten zur
Begründung und Vermehrung dcS Fonds dicscr mildthätigcn Stiftnng am mcisten beigetragen
hat. Der Name dieses edlen Mannes wird den Lehrern des hiesigen Gymnasiums stets im
dankbarstenAndenkcn bleiben.
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S'. Die ö ff e tt t ! i ch e P r li f n n g.

Dienstag den 18. März,
Vormittags von Uhr.

Ch o r a l.
1. vi-niia NeligionSlehre Conrector Prof. Schmidt.
2. s)»!>rt!, Griechisch Oberlehrer Rührmund.
3. Secuncla Latein Oberlehrer Vuttmann.
j. <),üuta Deutsch Oberlehrer Ludwig.
3. Die zweite NcalclasscMathematik Lehrer Kienbanm.

Nachmittags 3 U h r.
1. 8exw Latein Collaborator Dr. Iettmar.
2. Die zweite RealclasseGeschichte Oberlehrer Dr. Brüß.
3. prim.i IIor?lt der Director.

M i t t w o ch.
Vormittags 8 z Uhr.

1. Die dritte Realclasse Geschichteund Geographie Oberlehrer Buttmann.
2. 8<?cuinl!l Domer Snbreetor Pros. Helmholtz.
3. ^'erti-r Mathematik Professor Meyer.
4. Die erste Realelassc Französisch Oberlehrer Hain an n.
3. l)u-i,'ta Latein Oberlehrer Müller.

AbschiedSrededes Abiturieuteu'Hänsel in lateinischer Sprache, crwiedert von dem Pri¬
maner Lud icke.

Entlassung der Abitnricnteu.
Schlußgesang.

Zu dieser Schulfeier beehrt sich, alle hohen uud hochzuverchrendcnBehörden, die gechrtclien
Eltern uuferer Zöglinge uud alle Freunde und Göuuer des Gymnasiums ehrerbietigst und hoch¬
achtungsvolleinzuladen der Director des Gymnasiums , .

9t a ch r i ch t.

Die Osterfericu beginneu mit dem 29. und eudigeu mit dem 30. März. Montag den
31. März wird mit der Nertheilung der Ceusurzcugnissc der Aet der Versetuiug vorgenommen.

Anmeldungenzum Eintritte iu das Gymnasiumnimmt der ergebenst Unterzeichnete am 27.
und 28. März, jedesmal in den Vormittagsstunden von 9 — I Uhr, iu seiner Dienstwohnung
an. ES wird hier wiederholt bemerkt, daß die Ausnahmenur dann stattfindet, weuu sogleich
die nöthigcu Schulzeugnisse und der Impfschein vorgelegt werden.
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«. D f.,

Ch o r a l.
I Neligioiü
2. Gricchis
3. Lecuucl.i Latein
t. <)innta Deutsch
3. Dic zweite S^eal

1. Lext.'i Latein
2. Die zweite Real,
3. prima Ilorat....

1. Die dritte Realcl
2. 8ecmic!it Homer
3. sortis Mathema
4. Dic erste Realela
3, l^mrta Latein....

AbschiedSrededes
mancr Lud

Entlassung der Ab!
Schlnßgesang.

Zu dieser Schulfeier
Elteru unserer Zöglinge
achtungsvolleinzuladen

Die Osterferien bcg
31. März wird mit der

Anmeldungenzum
und 28. März, jedesmal
an. ES wird hier wiedc
dic nöthigcu Schulzcnc

r n f n n g.

s ,

Conrcctor Prof. Schmidt.
Oberlehrer R ü h r m u n d.
Oberlehrer Buttmann.
Oberlehrer Ludwig.
Lehrer Kien bäum.

Collaborator Dr. Icttmar.
Oberlehrer Dr. Brüß.
der Dircctor.

Oberlehrer Buttmann.
Subrector Prof. Hclmholtz.
Professor Meyer,

berlehrer Hamann,
berlehrerMüller,

yc, erwicdert von dem Pri¬

en Behörden, dic gcehrtestcn
nims chrcrbietigst und hoch-
tlflUMS iSi,-. .

l 39. März. Montag den
er Versetzung vorgenommen.
cbenst Unterzeichnete am 27.
!r, in seiner Dienstwohnung
in stattfindet, wenn sogleich
crdcn.
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